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					Über dieses Buch
				

			
			 
			
					Auf sehr persönliche Art und Weise teile ich mit Ihnen meine schönsten Geschichten vom »Heiligen Rasen«. Wie ich schon als Kind vom Fußball begeistert war, meinen ersten Stadion-­besuch und vieles mehr. Warum ich später als Pfarrer FIFA-Funktionäre mit dem Taxi ins Münchner­Stadion chauffiert habe. Und welche Erkenntnisse ich im Laufe der Zeit gewonnen habe.

					Allein die äußeren Ähnlichkeiten von Fußball- ­Ereignissen und Glaubens­festen sind bemerkenswert: besondere Kleidung, bewegende Gesänge, festliche Hymnen und eine kraftvolle Sprache. Ob beim ­Aufstieg in ein »neues Leben« in der Champions League oder beim Abstieg in die Unterwelt der Zweitklassigkeit: Freude und Frust – das alles gibt es in den Religionen und im Sport gleichermaßen.

					Es gibt so viel zu entdecken!

					Rainer M. Schießler

					 

					Weitere Informationen finden Sie unter: www.bene-verlag.de
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					Ich widme dieses Buch allen wahren Fans, die konsequent friedlich und trotzdem voller Begeisterung ihren geliebten Fußball immer wieder so herrlich ansteckend und leidenschaftlich genießen. Ihr seid das Vorbild, das unsere Jugend dringend braucht!

				
[image: Pfarrer Rainer Maria Schießler steht in der Kirche St. Maximilian im Münchner Glockenbachviertel, wo er als Pfarrer tätig ist. Unter dem Arm hat er einen Fußball.]
					© Klaus Haag


				

					Prolog 
Sehnsucht nach dem Fußballhimmel

				
					»Der Herr gebe dir, was du von Herzen wünschst, was du dir vorgenommen hast, lasse er gelingen!« (Ps 20,5)

				
Völlig verzückt reckt Franck Ribéry auf der Ludwigstraße die Meisterschale in den Münchner Himmel. Tausende Fans in roten Trikots, viele mit Fahnen in den Händen, jubeln ihm und seinen Teamkollegen frenetisch zu. Die Begeisterung ist schier grenzenlos.
Ich stehe mit all den anderen, die gekommen sind, in der Menge und denke kurz daran, dass hier an dieser Stelle schon in wenigen Tagen die große Münchner Fronleichnamsprozession vorbeikommen wird. Fußball und Glaube – beides hat für mich einen guten Klang. Auch deshalb teile ich in diesem Buch mit Ihnen – durchaus mit einem Augenzwinkern – die schönsten Geschichten vom »Heiligen Rasen«.
Bereits die äußeren Ähnlichkeiten von Fußballereignissen und Glaubensfesten sind bemerkenswert: unverzichtbare Rituale vom Einzug der Spieler ins Stadion bis hin zur Siegerehrung und dem anschließenden Autokorso. Besondere Kleidung, bewegende, mitreißende Gesänge, durchaus auch festliche Hymnen und eine kraftvolle Sprache. Mit tiefer innerer Leidenschaft und Hingabe werden Pokale präsentiert. Fans und Spieler, sie alle jubeln oder leiden immer gemeinsam. Ob der Aufstieg in ein »neues Leben« in der Champions League oder beim Abstieg in die Unterwelt der Zweitklassigkeit: Freude und Frust – das alles gibt es in den Religionen und im Sport gleichermaßen. Ohne jeden Zweifel hat der Sport durchaus etwas tief Religiöses an sich – denken Sie beispielsweise an die Fußball-Hymne »You’ll Never Walk Alone « –, und doch steht er nicht in Konkurrenz zur Religion.
 
Deutschland ist ein Fußball-Land. Zum Deutschen Fußball-Bund (DFB), dem Dach von 26 Fußballverbänden in der Bundesrepublik, gehören rund 24 000 Vereine mit fast 7,4 Millionen Mitgliedern. Auch viele andere Länder dieser Erde betrachten den Fußballsport mit nationalem Stolz. In England singen die Fans mit Tränen in den Augen »Football is coming home«, in Italien besteht die Squadra Azzurra, die Nationalmannschaft, ohnehin aus der Sicht der Fans nur aus Volkshelden. Frankreich lebt mit Würde und Erhabenheit die Perfektion des Fußballs und lässt dies auch jeden Gegner und Zuschauer spüren. Die Spanier, so hat man den Eindruck, würden ihren letzten Heller geben, nur um fußballerisch, national wie international, erfolgreich zu sein. Und die Bilder, wie die isländische Mannschaft bei der Fußball-Europameisterschaft mit kehligem Schlachtruf die Engländer besiegte, haben sich tief in unser Gedächtnis eingegraben. DIE WELT titelte damals »Als Amateure angereist, als Legenden nach Hause«.
Bei uns in Deutschland gibt es eine ganz besondere Mischung von sportlichem Eifer und nationalem Stolz, gepaart mit einer diesem Land eigenen Distanz. Natürlich wollen wir Welt- und Europameister werden, erfreuen uns wie alle Nationen an einem schönen, spritzigen Fußball. Unzählige ehrenamtliche Mitarbeiter engagieren sich, um bereits die ganz Kleinen an den Fußballsport heranzuführen. Samstags sind die Stadien voll, die Begeisterung ist ungebrochen, Fanclubs verzeichnen gegen den Trend bei anderen Vereinen und Organisationen anhaltendes Interesse – und niemand würde bestreiten, dass Fußball der Nationalsport der Deutschen ist. Trotzdem ist die deutsche Begeisterung immer auch eine andere als die der übrigen europäischer Länder. Ganz zu schweigen von der Euphorie südamerikanischer Fanclubs. Und wenn’s sportlich gerade mal schlecht läuft, ist man mit Kritik und gut gemeinten Tipps, was jetzt unbedingt getan werden sollte, schnell bei der Hand.
*
Nun kommt mit der Europameisterschaft 2024 der Fußball wieder nach Deutschland. Viele erinnern sich mit glänzenden Augen an die Weltmeisterschaft 2006 in unserem Land – das Sommermärchen – und hoffen nun natürlich auf eine Wiederholung, sowohl mit Blick auf den möglichen sportlichen Erfolg als auch auf die Stimmung im Land. Wie gut könnten wir gerade positive Meldungen und mitreißende Ereignisse gebrauchen. Beides ist natürlich nicht »machbar«, es ereignet sich, oder eben auch nicht. Selbst »gesetzte« Teams haben keinen automatischen Anspruch auf Erfolg.
 
Das Phänomen Fußball verdient es allemal, von mehreren Seiten beleuchtet zu werden. Mit diesem kleinen Büchlein möchte ich dies auf eine sehr persönliche Art und Weise tun, weder sport- oder medienwissenschaftlich noch psychologisch. Ich erzähle zum einen, wie ich als ganz normaler deutscher Fußballkonsument zu dieser Sportart gekommen bin, mich angenähert habe und dann fürs ganze Leben »infiziert« wurde. Welche Erkenntnisse ich im Laufe der Zeit gewonnen habe. Beispielsweise, welche Gemeinsamkeiten dieser faszinierende Sport mit unserem religiösen Empfinden hat. Was es da alles zu entdecken gibt!
Der Fußballhimmel soll sich weit über uns ausbreiten dürfen. Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen dieses Buches und beim Betrachten der Lieblingssportart vieler Menschen.
 
Rainer Maria Schießler
[image: Die Zeichnung zeigt ein Fußballfeld von oben gesehen. Die weißen Feldlinien zeigen die äußere Feldbegrenzung, den Straf- und Torraum auf beiden Spielfeldhälften, den Mittelpunktkreis und die Eckpunkte.]
					© AQ-taro Images/stock.adobe.com
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					Auf dem Bolzplatz

				
					»Macht meine Freude vollkommen, dass ihr eines Sinnes seid, einander in Liebe verbunden, einmütig, einträchtig, dass ihr nichts aus Streitsucht und nichts aus Prahlerei tut. Sondern in Demut schätze einer den andern höher ein als sich selbst.« (Phil 2,2–3)

				
Keine große Fußballerin, großer Fußballspieler kommt als solche(r) auf die Welt. Entscheidend ist das Milieu, das uns prägt; die Lebenswelt, in der wir aufwachsen. Viele große Fußballstars betonen immer wieder, dass es auch die Bolzplätze ihrer Kindheit waren, die sie letzten Endes zu dem gemacht haben, was sie heute sind. Bei mir war es ein Hinterhof im Münchner Stadtteil Laim, auf dem ich zu kicken begann – bekanntermaßen wuchs ich dennoch nicht zu einem Profifußballer heran. Aber manches ist mir später dennoch gelungen. Und ich erinnere mich gerne an die Kindheitstage in Laim. Wir waren damals viele Kinder, die dort im Hinterhof spielten, besonders viele Jungs; und wir spielten mit allem, was man kicken konnte. Eine besondere Ausrüstung ist für das Fußballspiel zum Glück ja auch nicht notwendig, zwei improvisierte Tore und die vier Eckpunkte des Spielfeldes sind im Handumdrehen eingerichtet.
Was mich im Rückblick am meisten an diesem oft stundenlangen Gekicke fasziniert, ist das ausdrückliche Fehlen einer bestimmten Qualifikation. Du durftest da einfach mitmachen! Egal, wie gut du fußballerisch drauf warst. Niemand wurde ausgeschlossen. Es war natürlich zunächst mehr ein Durcheinander und ein ›Alle-gehen-auf-einen-Ball-drauflos-Spiel‹, aber jeder war irgendwie wichtig dabei. Es ging um nichts und doch um alles. Die erzielten Tore zählte jeder im Geiste mit, und dennoch war es ziemlich unwichtig, wer am Ende gewann.
Manchmal erinnerte man sich an einen hohen Sieg oder eine Niederlage beim letzten Spiel und zog daraus die Konsequenzen – wusste dann, wie zukünftige Mannschaften besser nicht zusammengestellt werden sollten, um eine weitere Pleite zu vermeiden. Aber wir lernten vor allem bereits als Kinder etwas über die unglaublich befreiende Wirkung dieses Mannschaftsports: Jeder gehört dazu, der Teamgedanke ist wichtig. Und: Im Spiel zählt der volle Einsatz, er lohnt sich, so oder so. In diesem Sinne erweist sich der Sport als ein unersetzbares Element, das eine stabile Gemeinschaft, eine ganze Gesellschaft positiv prägen kann und will.
*



















































OEBPS/images/ABB_978-3-96340-265-4_AdobeStock_675414361.jpg





OEBPS/images/ABB_978-3-96340-265-4_RMS_KlausHaag.jpg














OEBPS/toc.xhtml
Im Fußball-Himmel

Inhaltsübersicht

		[Cover]

		[Titel]

		[Über dieses Buch]

		[Inhaltsübersicht]

		Widmung

		Prolog Sehnsucht nach dem Fußballhimmel

		Auf dem Bolzplatz

		Ab ins Stadion

		Gebt jedem einen Ball

		Tor!!!

		Das Kreuz mit der Auswahl

		Gemeinsam

		Fußball-Liturgie

		Weltmeisterschaft – Fußball im XXL-Format

		Fußballgötter ganz nah

		Einmal Löwe, immer Löwe

		Finale

		Epilog Ein Plädoyer für den wahren Fußball

		Fußnoten

		[Über Rainer M. Schießler]

		[Impressum]

		[Hinweise des Verlags]



Buchnavigation

		Inhaltsübersicht

		Cover

		Titel

		Textanfang

		Impressum






OEBPS/images/U1_978-3-96340-266-1.jpg
SPIEGEL
Bestseller-








